
KATHARINA KASPER 
PILGERWEG

Auf den Spuren von Katharina Kasper

Gebet zur Heiligen Katharina

Heilige Katharina,
Dein Blick lädt mich ein,

dem Antwort zu sein,
dessen Wort Dir galt,

dass es in mir nicht achtlos verhallt.
Amen!

Heilige Katharina,
Dein Blick lädt mich ein,

bereit zu sein,
zu dienen dem Menschensohn für wahr,

ihm, den die Jungfrau gebar,
der kam und diente in Liebe.

Bitte, dass ER unser Dienen behüte.
Amen!

sms

Arme Dienstmägde Jesu Christi e.V. 
Kloster Maria Hilf • Katharina-Kasper-Str. 10 
56428 Dernbach • Tel.: 02602 683-0



Start / Ziel

Start / Ziel

Klosterkirche

Wirzenborn

Nomborn

Dom

  KATHARINA KASPER PIL GERWEG
Auf den Spuren  von Katharina Kasper

Dernbach

Weglänge: 32,1 km
Höhenmeter: 295 m
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Pilgern auf dem 
KATHARINA KASPER PILGERWEG
Von Dernbach nach Limburg

Oft ist Katharina Kasper den Weg von Dernbach nach 
Limburg und von Limburg nach Dernbach gelaufen.
Dieser Pilgerweg folgt ihren Spuren. 

Der Weg ist von beiden Richtungen und in zwei 
Etappen begehbar:
1. Etappe von  Dernbach bis Nomborn (16,7 km)
2. Etappe von Nomborn bis Limburg (15,4 km)

Unterwegs erzählen 11 Thementafeln aus dem Leben 
von Katharina Kasper und vom Leben im Westerwald 
im 19. Jahrhundert.

Pilgerpässe erhalten Sie im Kloster Maria Hilf, 
Dernbach oder bei der Pilgerstelle Bistum Limburg.

Ausführliche Informationen fi nden Sie auf unserer 
Homepage unter: 
www.dernbacher.de/katharina-kasper-pilgerweg

oder besuchen Sie uns auf 
Instagram:
        instagram.com/dernbacher
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Wer war diese Frau aus dem Westerwald? 

 	� Katharina Kasper wird am 26. Mai 1820 als siebtes 
Kind einer Bauernfamilie in Dernbach im Wester-
wald geboren.

 	� Katharina kann nicht regelmäßig zur Schule gehen. 
Sie muss zuhause oder auf dem Feld helfen.

 	� Schon früh hat sie ein großes Herz für Arme und 
Kranke.

 	� Als junge Frau sammelt sie weitere junge Frauen 
um sich. Sie treffen sich zum Beten und besuchen 
Menschen, die Hilfe brauchen: im Haushalt, bei der 
Krankenpflege.

 	� Katharina Kasper gründet 1848 einen „frommen 
Verein“. Sie möchte daraus eine anerkannte Frauen-
gemeinschaft machen.

 	� Sie geht zum Limburger Bischof Peter Joseph Blum 
und bittet um Genehmigung für ihre Gemeinschaft.

 	� Der Bischof lehnt ab. Doch Katharina Kasper läuft 
immer wieder den gut 30 Kilometer langen Weg 
von Dernbach nach Limburg ins Bischofshaus und 
trägt ihr Anliegen vor.

 	� 1849 besucht Bischof Peter Joseph Blum die kleine 
Gruppe in Dernbach und unterstützt ab da zeitle-
bens Katharina Kaspers Vorhaben.

 	� Die Schwestern  
kümmern sich um 
Kranke, Arme und 
um Bildung, bewegt 
von Gottes Geist, in 
der Nachfolge von  
Jesus Christus.

 	� Katharina Kasper nennt 
ihre Gemeinschaft die  
„Armen Dienstmägde Jesu Christi“.

	� Die Gemeinschaft wächst immer weiter.
 	� Katharina begegnet den Menschen mit großer Lie-

be und Fürsorge. „Alles ist groß, wenn man es aus 
Liebe tut, da gibt es gar nichts Kleines“, sagt sie.  
Und so lebt sie auch. Jeden Tag. In jedem Moment.

	� Am 2. Februar 1898 stirbt Katharina Kasper.
	� Am 14. Oktober 2018 wird sie heiliggesprochen.
	� Katharina Kasper ist die erste Heilige des Bistums  

Limburg.

Sind Sie neugierig geworden auf diese Frau und 
ihren oft begangenen Weg zwischen Dernbach und 
Limburg?

Folgen Sie Katharinas Spuren!
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Ein abwechslungsreicher 
Pilgerweg ...

1. Etappe: Start Klosterkirche 
Dernbach (Grab Katharina Kas-

per). Pilgerweg Richtung Elgendorf 
folgend zum Heilborn. Weiter über be-

festigte Wegen durch Elgendorf, dann auf 
Feldwege an den „Drei Linden“ vorbei nach Horressen, 
weiter Richtung Montabaur über Promenadenweg (E1) 
bis zur Kirche St. Peter in Ketten. Über Gelbachstraße 
und Hammerweg ins Gelbachtal zur Wallfahrtskirche 
Wirzenborn (Toiletten). Durchs Gelbachtal (Skulpturen-
weg) bis Abzweig Eisenbachtal (Skulptur „Geben und 
Nehmen“). Waldweg unter ICE-Brücke zur Kautenmüh-
le (Eisenbachüberquerung). 
Bergauf am Abzweig Stu-
dentenmühle vorbei 
zur Kirche St. Kilian 
in Nomborn.

2. Etappe: Start Kirche Nomborn. Radweg an Tongru-
be vorbei Richtung Görgeshausen (Unterquerung ICE, 
Schwedensteg). Auf dem Wanderweg 5 durch Wald und 
Feld. Nach Überqueren der L317 rechts halten, Wald-
rand bergauf zur L325, überqueren und versteckten 
kleinen Pfad hinunter durchs Feld nach Görgeshausen. 
Am Ortsrand rechts Richtung Sportplatz/
Grillhütte. Durch Wald Richtung Aull 
(ca. 6 km). Am Waldende links die 
Böschung hinab, über Felder 
Richtung Lahntal. Feldweg 
geht in einen asphaltierten 
Weg über und macht Kehre 
hinunter am Friedhof, vorbei 
nach Aull (Koblenzerstraße 
L318 überqueren). Zum Lahn-
ufer (Blick auf Schloss Oranien-
stein). Lahnradweg folgend über Staf-
fel (Lahn überqueren) nach Limburg. In Limburg unter 
Brücke durch, Philippsdamm am Lahnufer entlang bis 
Fußgängertunnel. Durch Tunnel zur Löhrgasse, Rosen-
gasse, Ecke Kleine Rütsche. Rechts in Fährgasse, dann 
Salzgasse folgen über Kornmarkt und Fleischgasse 
zum Bischofsplatz und ggf. weiter zum Dom.
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BUS- UND BAHNVERBINDUNGEN:

Die Orte Dernbach und Limburg sind mit der Regional-
bahn verbunden. Sie können sich beispielsweise auf 
dem Rückweg in den Zug setzen und kommen wieder 
an Ihrem Startpunkt an. 

Die Zeiten entnehmen Sie bitte  
dem Fahrplan der 3LänderBahn:  
www.dreilaenderbahn.de

Weitere Fahrplanauskünfte zu Bus und Bahn erfahren 
Sie unter: www.vrminfo.de/fahrplanauskunft 
oder über die kostenlose  
VRM-Info-Hotline: 
0800 5 986 986.

(Änderungen vorbehalten.)

ÜBERNACHTUNGSMÖGLICHKEITEN:

Aloysia Löwenfels Haus 
Marienweg 1 • 56428 Dernbach 
Telefon: 02602 683-60
Email: resonanzraum@dernbacher.de
www.resonanzraum-kloster.de

Kloster Maria Hilf – Mutterhaus
Katharina-Kasper-Straße 10 • 56428 Dernbach 
Telefon: 02602 683-0 
www.dernbacher.de

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten können Sie auch 
über die Tourist-Informationen in Wirges, Montabaur 
oder Limburg erfahren:

 www.wirges.de/leben-in-der-vg/tourismus
 www.westerwald.info
 www.touristinfo-limburg.de 
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